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DiekörperlicheErtüchtigungderSchuljugend.DieWienerSchulverwaltung
wirdnunumdiekörperlicheErtüchtigungderJugendzufördernnebenden
JugendspielenunddemTurnunterichtauchnochLeichtathletikundSchwimmen
einführen.UmdienotwendigenLehrkräftefürdiesebeidenFreigegenstände
heranzubilden,hatderGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltungauf
AntragdesGemeinderatesHellmannbeschlossen,fürdieVeranstaltungvon
KursendieerforderlichenMåttelzugewähren.WiegrossdasInteresseder
WienerLehrerschaftfürdiesenneuenZweigderSchulreformist ,gehtambe¬
stendaraushervor ,dasssichbereitsmehrals dreihundertLehrpersonenals

TeilnehmerfürdieseKursegemeldethaben.

DieJehannStraussGedächtnis-AusstellungAnlässlichderhundertstenWie-¬
derkehrdesGeburtstagesvonJohannStraussam25. Oktober1925veranstal-¬
tetendieStädtischenSammlungenimAuftragdesBürgermeisterseineJohann
Strauss-Gedächtnis-Ausstellung,die sich nicht allein auf die Personvon
JohannStraussSohnbeschränkte,sondernauchseineBrüder,seinenVater
unddessenZeitgenossenJesefLannerdemPublikumdurchBildervorAugen
führte .DieMehrzahlderausgestelltenObjektewardenBeständenderStädti
schenSammlungenentnommen;umabereinmöglichstvollständigesundüber¬
sichtlichesBilddesSchaffensvonJohannStrausszugewinnen,waresselbs
verständlichnotwendig,auchanPrivatsammler ,wobeiin erster Liniehier
dieWitweFrauAdeleStrausszunennenist ,umUeberlassungvonLeihgaben
heranzutreten .Die Zahl selcher aus Privatbesitz stammendenObjektewar
ungefährzweihnndert .AmVorabenddes GeburtstageswurdedieAusstellung
in Gegenwart der Vertreter der Bundesregierung und zahlreicher Festgäste
durch BürgermeisterSeitz eröffnet ;sie blieb bei freiemEintritt
bis13 .Dezember1925geäffnet .AndenvierundvierzigBesuchstagenwurden
18. 377Personengezählt ,waseinertäglichenBesucherzahlvon118ent-¬
sprichtEinüberausregerBesucherfolgtedurchdie WienerSchulen.

DurchdieAufzeigungdesLebenswegesunddeskünstlerischenSchaffer
der einzelnenMitgliederder FamilieStrausssowieJosefundAugustLanner
anHandvonPorträten ,Ansichten,Bildern ,Dokumenten,Musikhandschriftenund
Drucken,wieauchzahlreicherErinnerungsgegenständewurdedasInteressewei
ter KreisederBevölkerungfürdieWerkedieserTonkünstlerwiedergeweckt.
Es hat den Anschein ,dass durch die Gedächtnisfeierlichkeiten für Johann
Strauss ,deranderStellungWiensalsMusikstadtrühmlichenAnteilhat ,der
WienerWalzer,dervondennachdemKrieginModegekommenenausländischen
Tänzenin denHintergrundgedrängtwordenwar ,nunmehrwiederseineursprüng
licheGeltungundSchätzungerlangenwird.AndiesemfürdasWienerMusikle¬
benzweifellosbedeutsamenundwünschenswertenErfolghatdieJohannStraus
Gedächtnis-AusstellungderStadtWien,dieauchbeimassgebendenFachleuten
undin derPresseeineüberausgünstigeBeuretilunggefundenhat ,ihren
wohlgemessenenAnteil .AusstellungvonSchülerarbeiten.ImAmtsgebäudedesStadtschulrates ,I .Burg-¬
ring9wirdvom25.Jännerbis26.FebruareineAusstellungvonSchülerarbei
tenausdemZeichen-undWerkunterrichtdervonderFachlehrerinAnna
SchantochgeleitetenBegabtenklassenabgehalten .DieAusstellungistan

allenWerktagenvonzehnUhrvormittagsbisfünfUhrnachmittagsfrei
zugänglich .
Wohnungsnachweisder Stadt Wien .HeutewurdenbeimstädtischenWohnungs

weis dreiundsiebzigWohnungenals frei gewordenangemeldet .Gleichzeiti
wurdenaberdavoneinundsiebzigals bereits wiedervermietetabgemeldes
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